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Kitchener Generaliſſimus in Flandern
Haag 2 Juni Londoner Nachrichten beſtätigen die baldige Ernennung Kitcheners zum Generaliſſimus in Flandern O T

Der Krieg mit Jtalien
Wien 2 Juni Das neue Ahrblatt erfährt aus dem Kriegspreſſequartier Die Kämpfe auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze be

ginnen allmählich größeren Amfang anzunehmen Unſere Truppen halten ſich in ſtark befeſtigten Stellungen in der Defenſive gegen welche
die Jtaliener vergeblich anrennen wobei ſie große Verluſte erleiden Die Jtaliener zeigen ſich ſchneidig im Anſturme fliehen jedoch
beim erſten ſchweren Verluſte panikartig

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 2 Juni Amtlich wird verlaut
bart 2 Juni 1915

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz
blieben alle Unternehmungen des Feindes
ohne Erfolg Die mit großem Aufwand an ſchwerer
Geſchützmunition verbundene Beſchießung des Plateaus
von Lavarone Folgarina und einzelner Kärnt
ner Sperren vermochte unſeren Werken keinen nennens
werten Schaden zuzufügen Anſonſten fanden weder an
der Tiroler Grenze noch an der Kärntner Grenze große
Kämpfe ſtatt Jm Küſtenlande wurden Angriffe
des Feindes auf dem Krnrücken unter ſchweren Ver
luſten der Jtaliener abgewieſen

Auf dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatz wieder
holte der Feind ſeine ſtarken Angriffe auf die öſtlich
des San ſtehenden verbündeten Truppen Unter

neuen ſchweren Verluſten wurden die verzweifelten An
griffe des Gegners durchweg abgewieſen An der
Nordfront von Przemysl wurden zwei wei
tere Werke erſtürmt und das bisher gewonnene

Terrain behanptet Südlich des Dujeſtr ſchritt
unſer Angriff erfolgreich fort Die feindlichen Stel

Der Zeppelin Angriff auf London
W T London 2 Juni Reuter Die Admiralität meldet Durch das deutſche Luftſchiff wur

den 90 Bomben größtenteils Brandbomben auf den
Stadtdiſtrikt geworfen Eine Reihe vonBränden iſt ausgebrochen nur für drei wurde die
Hilfe der Feuerwehr in Anſpruch genommen die das

euer in kurzer Zeit löſchte Kein einziges öffentliches
hebäude wurde beſchädigt Ein Säugling ein Junge

ein Mann und eine Fran wurden getötet eine andere
Fran wurde lebensgefährlich verwundet außerdem ſind

noch einige Perſonen verletzt worden

W T Paris 2 Juni Nach Londoner Blättermeldungen ſind infolge des letzten Zeppelinangriff
auf London ernſte deutſchfeindliche Un
fe hen ausgebrochen Zahlreiche Läden wurden zer

ört
R achz B Berlin 2 Juni einer Meldung desA richtet ſich die verheerende Wut des Londoner

ob s auch gegen gut engliſche Firmen die früher mit
deutſchen Häuſern geſchäftlich verkehrten und deutſche
Angeſtellte hatten

Die Verhandlungen mit Numänien
ſ2 Stockholm 2 Juni Nowoje Wremjaberichtet wie ſie ſagt aus autorativer Ouelle Rum ä

niens Verhandlungen mit der Entente ſind
eingeſtellt weil Rumänien außer Transſyl
vanien das Banat bis zur Donau ferner die
Bukowina die Beſeitigung der Donau Dampfſchiff
ahrtsKonvention und auch eine Grenzregulierung in
eſſarabien forderte Demanti hatte im Jannar

mit Jtalien ein gleichzeitiges Auftreten
derabredet Rumänien folgt jetzt aber nicht weil esnicht rechtzeitig von ehenlicher Seite benachrichtigt

wurde Oeſterreich ſtellt jetzt Rumänien einen Einianngs
vorſ ag Es will Dornawatra und Kimpolung in der

ſädlichen Bukowina abtkreten
Marghiloman zum Präſtbent ver

konſervativen Partei wiedergewählt
2 Bukareſt 2 Juni 11 Uhr vormittags Auf

Grund eines ſchriftlichen Antrages iſt Marghilo
man auf dem Kongreß der konſervativen rumä
niſchen Partei zum Parteipräſidenten wieder
gewählt worden Die Gültigkeit der Wahl wird von dem
ruſſenfreundlichen Militesku und ſeinen Anhängern b
ſtritten 12 Uhr mittags haben ſich Marghiloman
Lahovary der Präſidentſchaftskandidat der kriegeriſchen
Oppoſition und Majoretzſchkoi zu einer tung zurück
gezogen

v Bukareſt 2 Juni Die Sitzung
Partei hat nach ſtürmiſcher Debatte
ſchiedenen Siege Margomilans
zum Präſidenten der Partei gewählt wurde
furchtbaren Skandal den die Oppoſition veranſtaltete
eine Debatte nicht mehr möglich war wurde auf Grund
eines von einem Anhänger Margomilans eingebrachten

ſo heißt daß die amerikaniſche Regierung in der internationalenAntrags abgeſtimmt Jm Hinblick darauf

D T
lungen zwiſchen Stryj und Drohobyez wurden
geſtern erſtürmt Starke ruſſiſche Kräfte die
in Südoſtgalizien in der Gegend von Solotwina
zum Angriff auf unſere dortigen Stellungen vorgingen
erlitten große Verluſte und zogen ſich ſtellenweiſe
fluchtartig zurück Jn den Schlachten des Monats Mai
wurden von den unter öſterreichiſch ungariſchem Ober
kommando kämpfenden verbündeten Armeen an Ge
fangenen und Beute eingebracht 863 Offiziere 268 869
Mann 251 leichte und ſchwere Geſchütze 576 Maſchinen
gewehre und 189 Munitionswagen Hierzu kommt ſon
ſtiges zahlreiches Kriegsmaterial das z B bei einer der
Karpathenarmeen allein an 8500 Schuß Artilleriemuni
tion 5 Millionen Jnfanteriepatronen 32 000 ruſſiſche
Repetiergewehre und 21 000 ruſſiſche blanke Waffen be
trägt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Nachtrag Das durch ein Communiqué des italie
niſchen Marineſtabes veröffentlichte Reſultat dies
Bombardements von Pola durch ein italie
niſches Luftſchiff trifft nicht zu Vier Bomben explo
dierten allerdings doch iſt der materielle Schaden mini

n l zVa vPel dem

mal Ein Brand iſt nirgends ausgebrochen Der bei der

Beſchießung von Monfaleone verurſachte Schaden
reduziert ſich auf die leichte Verletzung einer Zivilperſon
durch Steinſplitter

Die Angriffspläne der Jtaliener
Wien 2 Juni Der Kriegsberichterſtatter Karl

Hans Strobl meldet über die italieniſchen An
griffspläne

Wenn die Jtaliener auch verpflichtet ſein dürften der
Entente Truppen zur Verfügung zu ſtellen ſo iſt doch
deutlich zu erſehen daß ihnen jetzt vor allem an einem
raſchen Erfolge in den öſterreichiſchenGrenzgebieten liegt Bei uns ſieht man allen
Angriffsverſuchen mit Ruhe entgegen Ueberall wo der
Feind angreift hat er ſich ſchon ernſte Schlappen
geholt Eine ſehr merkwürdige und für den Geiſt der
feindlichen Truppen bezeichnende Tatſache iſt daß das
Zurückgehen im Feuer häufig in Flucht
ausartet Wir wollen den militäriſchen Geiſt der
italieniſchen Armee nicht von vornherein zu gering ein
ſchätzen aber es gibt jedenfalls zn denken wenn die
feindlichen Regimenter aus einem Angriff unter
Wegwerfen der Waffen zurückgehen B

es in dem Antrag daß rein perſönliche Fragen die
Einigkeit der Partei in dem Augenblicke zu zerſtören
drohen wo das Schickſal des Landes entſchieden wird
im Hinblick darauf daß Margomilan durch ſeine weiſe
Politik es verſucht hat jede überſtürzte Politik zu ver
hindern im Hinblick darauf daß das nationale
Jdeal Rumäniens nicht ohne diplomatiſche
Garantien und nur in dem Augenblicke erreicht werden
könne wo das Blut unſerer Soldaten nicht umſonſt
fließt ſprechen wir Herrn Margomilan unſer vollſtes
Vertrauen aus Dieſer Antrag wurde mit 216 von
315 Stimmen angenommen Die Wiederwahl Margo
milans wird dämpfend auf die Treibereien
der Kriegshetzer wirken Die Regierung hat
mit der Wahl Margomilans die gewünſchte Zeit und
Freiheit für ihre Entſchließungen gewonnen B
Die abwartende Politik der Balkan

ſtaaten
Sofia 2 Juni Die in den Blättern verzeichneten

Gerüchte von der bevorſtehenden Erneuerung des Bal
kanblocks ſind phantaſtiſche Erfindungen Tatſache iſt
nur daß das ohnehin gute Verhältnis zuRumänien in letzter Zeit noch eine merkliche Beſſe
rung erfahren hat und eine nahe vorausſichtlich auf
Wahrung der Neutralität der beiden
Staaten abzielende Verſtändigung mög
lich erſcheint Am Sonnabend abend erſchienen nach
einer langen Beſprechung die Vertreter Englands Ruß
lands Frankreichs Jtaliens gleichzeitig beim Miniſter
vräſidenten und unterbreiteten dieſem neue Vor
ſchläge Der Miniſterpräſident hat auf dieſe Vor
ſchläge noch keine Antwort erteilt doch iſt aus Andeu
tungen der Regierung naheſtehender Politiker deutlich
erſichtlich daß das Kabinett die ſtrengſte Neutra
lität aufrecht zu erhalten feſt entſchloſſen iſt B

Ruſſiſche Drohungen an die
Balkanfſtaaten

Stockholm 2 Juni Ruskoje Slowo behandelt in
einem anſcheinend offiziös inſpirierten Artikel die Be
ziehungen zu den Balkanſtaaten Der Artikel iſt in
drohendem Tone gehalten und fordert das
rumäniſche Volk dazu auf ſein Schickſal
ſelbſt in die Hand zu nehmen wenn der König
und Bratianu den ruſſiſchen Wünſchen nicht gefügig
ſind Was Griechenland anbelange ſo habe das Kabinett
Gunaris jedes Vertrauen verloren und die Ruſſen
hätten weder Zeit noch Luſt mit ihm zu verhandeln
Noch weniger Vertrauen verdiene die doppelzüngige
Politik Bulgariens das offenbar an Größenwahn leide

und von der Beſitzergreifung ganz Mazedoniens träume

Die bevorſtehende Entſcheidung des
Präſidenten Wilſon

z Rotterdam 2 Juni Reuter meldet aus
Waſhington daß Präſident Wilſon der Meinung ſei

Kriſe derart verfahren müſſe daß kein Zweifel darüber
beſtehen bleibt Die Vereinigten Staaten würden ſich
nicht nur auf Worte beſchränken ſondern im Jntereſſe
der Menſchlichkeit gegebenenfalls auch zu handeln wiſſen
Er ſei feſt überzeugt daß Deutſchlands Ant
wort welche den Fragen der Menſchlichkeit aus
weiche 7 indem ſie techniſche Fragen in den Vorder
grund bringe mit einer Note beantwortet werden müſſe
worin auf die friedliche Ausrüſtung derLuſitania hingewieſen und die ernſte Abſicht
der Regierung betont wird Deutſchland für die Ver
letzung der amerikaniſchen Rechte verantwortlich zu
machen Wenn Graf Bernſtorff keine Vorſchläge
mache welche den amerikaniſchen Forderungen in an
derer Weiſe entgegenkommen als es in der Note geſchah
ſo werde Wilſon ſich damit nicht zufrieden geken Der
Präſident wird die Angelegenheit am heutigen Mittwoch
noch mit dem Kabinett beraten und die kurze Note an
Deutſchland wird Donnerstag abgeſandt wer
den Wie verlautet ſoll der deutſchen Regierung mit
geteilt werden daß eine von der amerikaniſchen Regie
rung eingeleitete Unterſuchung ergeben habe daß das
Schiff keine Kanonen führte weder montiert noch
demontiert und daß es als eine Verletzung der ameri
kaniſchen Geſetze nicht zu betrachten ſei wenn Paſſagier
ſchiffe geringe Mengen von Waffen und Munition
mitbefördern Man vermutet Wilſon werde verlangen
daß Deutſchland erkläre es habe mit der Vernichtung der

Luſitania ein Unrecht begangen und daß Deutſchland
weitere Garantien dafür gibt daß der Bootkrieg
fortan in menſchlicher Weiſe geführt werde

Die amerikaniſche Kammerſitzung
London 2 Juni Daily Telegraph meldet aus

Newyork daß die National City Bank in einer Ver
öffentlichung als ihre Anſicht bekannt gegeben hat daß
wohl ſehr ernſte Fragen ihrer Löſung harrten und lang
wierige Unterſuchungen wie auch neue Verwick
lungen nicht ausgeſchloſſen ſeien daß aber ein Krieg
mit Deutſchland ſehr un wahrſcheinlich ſei Der Be
richterſtatter der Times erklärt wenn auch die öffent
liche Meinung in Amerika zum großen Teile der An
ſicht ſei daß die Regierung entſchieden auftreten ſolle
gebe es auch Stimmen die die Einladung Deutſchlands
zur Beſprechung der Ausgangspunkte des Streites be
fürworten B

n 5d

Der Sturm auf Przemysl
Wien 2 Juni Der Kriegsberichterſtatter der Zeit

meldet zur Erſtürmung der Forts bei Przemysl Am
29 Mai waren mehrere Batterien der 30 Zentimeter
Mörſer vor Przemysl eingetroffen und nun wurden die
vorgeſchobenen Stellungen und die Werke der Nordfront
zwei lang unter Feuer gehalten Jn der Nacht31 et waren dis Werke dex Stadt erreicht Nun
onnten die tapferen bayeriſchen Truppen im
Sturm vorgehen Wie dieſer gelang zeigt der amtliche
Bericht Die Ruſſen wurden bom Feuer ihrer eigenen
Geſchütze verfolgt die die Sieger ſofort gegen ſie kehr
ten Die Erringung dreier Werke in der Nordfront er

ögli den Angreifern eine Flankierung der übrigen

Luftbombardement von Bari
und Brindiſi

Rom 2 Juni Amtlich wird mitgeteilt daß am
Dienstag morgen ein feindliches Flugzeug über Bari
und ein anderes über Brindiſi erſchienen und beide
Städte mit Bomben belegten Jn Bari platzte eine
Bombe auf dem Dache eines Privathauſes ein Dach
ziegel fiel herab und verwundete ein fünfzehnjähriges
Kind ſchwer das bald darauf ſtarb Jn Brindiſi wur
den zwei Bürger leicht verletzt und zwei Häuſer unbe
deutend beſchädigt

W T Lugano 2 Juni Ein öſterreichiſches
Flugzeug warf über Molfett a Bomben ab und zwar
wie das Giornale Jtalia meldet auf die Schwefel
fabrik ein Oel und ein PetroleumlagerEin Arbeiter wurde getötet und eine Frau verwundet

W T Rom 2 Juni Meldung der Agenzia
Stefani Der Admiralſtabschef teilt mit Geſtern
Dienstag kreuzte unſere Flotte den ganzen Tag über in

der Nähe des dalmatiſchen Archipels aber aus den bis
her eingelaufenen Meldungen geht nicht hervor daß der
Feind ſich hätte ſehen laſſen

Befeſtigungswerke in dem durchbrochenen äußeren Be
feſtigungsring Jn ganz ähnlicher Weiſe durch Er
ſtürmung eines Frontſektors ſind Lüttich und Ant

De NPriuchs iwerpen genommen worden Die Verſuche des Feindes
die ſonſt verlorene San Dnjeſtr Stellung wiederzuge
winnen und das natürliche Hindernis zum Schutzwall
ſeiner ſchwindenden Macht in Oſtgalizien zu machen ſind
als geſcheitert zu betrachten Die deutſche Südarmee
unter General von Linſingen dürfte ſchon die gute
Stellung des Feindes gefährden die ihm noch vor Lem
berg blieb Wie weiter gemeldet wird haben die
Ruſſen aus dem Bezirke Przemysl 6000 öſter
reichiſche Bürger im Alter von 18 bis 50 Jahren
weggeführt die als militärtauglich erklärt wurden

L wen 35Kaiſerlicher Glückwunſch an die
Bahern

Juni Die Korreſpondenz Hoff
mann meldet Der Deutſche Kaiſer und der
König von Sachſen haben dem König zu den Er
folgen der bayeriſchen Truppen in Galizien
ihre herzlichſten Glückwünſche telegraphiſch zum Aus
druck gebracht

Nußland am Ende ſeiner Kraft

z München 2

2 Chriſtiania 2 Juni Der militäriſche Mit
arbeiter von Aftenpoſten ein angeſehener General
ſtabsoffizier ſagt in ſeiner heutigen Kriegsüberſicht Die
Ruſſen ſetzten am San und Dnſtejr ihre letzten Re
ſerven ein ls ſie trotzdem gezwungen würden die
Linie aufzugeben ſo würden ſie damit wahrſcheinlich
ganz Galizien alſo alle Errungenſchaften an dieſer
Front des blutigen Sieges verlieren

Allzuruſſiſches
2 Stockholm 2 Juni Das Stadtoberhaupt von

BreſtLitowsk wurde wegen Spionageverdachts
und wegen politiſcher Umtriebe abgeſetzt und verhaftet

Die Jtaliener in Deutſchland
Romanshorn 2 Juni Nach Mit

ilungen des Vertreters des italieniſchen Konſulats in
t Gallen befinden ſich noch ungefähr 40 000
taliener in Deutſchland

Fall 5
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Unterſeeboote gegen den Suezkanal
Chiaſſo 2 Juni Giornale Jtalia meldet

aus Kairo Dem britiſchen Kommando iſt die Anweſen
heit von zwei feindlichen Unterſeebooten
im öſtlichen Mittelmeer gemeldet worden
General Maxwell hat ſofort Maßregeln zur Verteidigung
des Suezkanals getroffen Es werden Vatterien am
öſtlichen Strande von Port Said errichtet und vor der
Kanaleinfahrt werden Netze geſpahnt um nächtlichen
Ueberraſchungen vorzubengen



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 2 Juni
W T Großes Hauptquartier 2 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Bixſchote nordöſtlich von Steenſtraate

ſchoſſen wir ein engliſches Flugzeug herunter Die
jaſſen ein belgiſcher und ein engliſcher Offizier wur
gefangen genommenDie Zuckerfabrik weſtlich Souche z in die im Laufe
des geſtrigen Nachmittags die Franzoſen eingedrungen
waren iſt von uns wieder genommen Ein franzöſiſcher
in den Abendſtunden auf unſere Stellungen bei und ſüd
lich Neuville unternommener Angriff wurde abge
ſchlagen nur ein kleines über die Straße Nenvilſe
Eeurie vorſpringendes Grabenſtück iſt vom Feinde be
ſetzt

Jm Prieſterwalde dauert der Nahkampf um
einzelne Grabenſtücke noch an

Heſtlicher Lriegsſchanvlatz
Bei Neuhauſen 50 Kilometer nordöſtlich und bei

Shiriki 65 Kilometer ſüdöſtlich Liban fanden erfolg
reiche Gefechte gegen kleinere ruſſiſche Abteilungen Fatt
ebenſo weiter ſüdlich in Gegend Szawle und an der
Dubiſſa ſüdöſtlich von Kielmy ſowie zwiſchen Ugiany
und Eiragola Bei Szawle machten wir 500 Gefangene

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwei weitere bei Dunkowicezki gelegene Werke

der Feſtung Przemysl ſind geſtern erſtürmt
Nach dem Siege bei Stryjf drangen die verbündeten
Truppen geſtern in der Richtung Medenice vor

Jm Laufe des Monats Mai ſind auf dem ſüdöſtlichen
Kriegsſchauplatze 863 Offiziere 268 869 Mann zu Ge
fangenen gemacht 251 Geſchütze und 576 Maſchinen
gewehre erbentet worden Hiervon entfallen auf die
dem Geueraloberſt v Mackenſen unterſtellten verbünde
ten Truppen 400 Offiziere darunter zwei Generale
152 254 Mann Gefangene 160 Geſchütze darunter 28
ſchwere und 403 Maſchinengewehre Einſchließlich der
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz gemachten und geſtern
veröffentlichten Gefangenenzahlen beträgt demnach die
Summe der im Monat Mai in die Hände der ver
bündeten Truppen gefallenen Ruſſen etwa 1000
Offiziere und über 300 000 Mann

Oberſte Heeresleitung

Die Stadt des Todes
Ein Berichterſtatter der Times der eine kurze

Pauſe in der Veſchießung zu einem Beſuche von Ypern
benutzte ſchildert die lähmende Atmoſphäre der

en und des Todes die über der veraſſenen Stadt laſtet Je mehr man in die Feuerzone
dringt um ſo furchtbarer wird das Bild um ſo mehr
eimnpfindet man daß man ſich in einer Welt der Ver
wüſtung befindet Die Houptſtraße die auf die Kathe
drale mündet liegt weiß und leer in der Sonne und
über allem herrſcht des Schweigen des Todes Kein
menſchliches Weſen iſt zu ſehen und die Häuſer die noch
Bewohner beherbergen ſind elende Gerippe An einem
Haus iſt die Vorderſeite völlig weggeriſſen worden
und die Schlafräume mit ihren zerſtörten Möbeln lie
gen offen da An einer Stelle hat ein 42 Zentime
ter Geſchütz eine Breſche geſchlagen auf beiden
Seiten ſieht man nur noch die zerklüfteten Ränder des
Mauerwerkes und darunter gähnende Höhlen Jn
einem der Häuſer die noch am wenigſten gelitten haben
iſt der Teppich mit dem von der Decke gefallenen Stuck
überſät aber die Möbel ſind unverſehrt geblieben Jn
einem anderen Zimmer iſt eine Nähmaſchine augen
ſcheinlich mitten in der Arbeit verlaſſen worden Ein
aufgeſchlagener Roman bezeichnet noch den Platz des
Leſers Es iſt als ob die Bewohner unverſehens von
einem Erdbeben überraſcht wurden und ſich nun eilends
in Sicherheit zu bringen ſuchten Durch die Löcher in
den Häuſern ſchimmert oft das Grün des Laubes und
wenn man die zerbrochene Tür aufſtößt ſo betritt man
einen einſt ſorgfältig gepflegten Garten in dem dieFrühlingsblumen noch von dem Geſchmack des Beſitzers
Zeugnis ablegen Ein kleiner Sprinabrunnen plätſchert
noch in einem ſteinernen Becken Aber an einer Ecke
iſt eine Granate in das Haus gefallen und in den ver
kohlten Trümmern ſind noch Spuren menſchlichen Le
bens Die Mehrzahl der Leichen iſt fortgeſchafft worden
aber nicht alle Ueber allem iſt ein krankhafter Geruch
von Verweſung gegen den der Duft des blühenden
Flieders ohnmächtig iſt

Furchtbar iſt die Zerſtörung der alten vlämiſchen
Bauten an dem Platz auf dem die große Martinskirche
und die Tuchhalle ſich befinden Auf der Südſeite ſieht
man nur noch eine Reihe hagerer Giebel an der Nord
oſtecke findet man die Ueberreſte ſchöner alter Kamin
ſimſe Wenn man auf dieſem Platze ſteht ſo iſt man wie
gelähmt von dem Todesſchweigen inmitten der Ver
wüſtung Einige Dohlen krächzen auf den Trümmern
und ein arbeitſamer Star baut ſein Neſt wieder auf in
einer zerbrochenen Zinne Eine altersſchwache magere
Kuh ſtößt ihren Kopf in die Ruinen und ſchnüffelt an
einer Pferdeleiche umher Aber dieſe wenigen Geräuſche
machen das Schweigen des Todes nur noch fühlbarer
und jeder Ton wäre ja auch eine Entweihung dieſes
Grabes das einſt eine blühende Stadt war

Die Tuchhalle hat all ihre Bogengänge und große
Teile ihrer Faſſade verloren Jhre Turmſpitze wirkt
wie ein ſchechtgeſchnitzter Stock und die große goldene
Uhr hängt ganz verloren auf einer ſteinernen Rinne
D eine Ruine und ihr ſtattlicherDie Martinskirche iſt
viereckiger Turm iſt ſo zugerichtet daß ein ſtarker Wind
ſtoß ihn umwerfen müßte Die meiſten Fenſter ſind zer
ſtört auch an der berühmten Fenſterroſe fehlt ein Stück
Die Seitenkavellen ſind in Trümmern aber die Pfeiler
ſtehen und zeugen noch von den ſchönen Linien des Ge
bäudes Der ſchwarzumkleidete Steinaltar iſt mitten
durch geborſten Jn der Sakriſtei ſind Gewänder und
Leuchter durcheinaner geſchleudert worden und alles
iſt mit dem gelben Staub der Sprenaſtoffe bedeckt Auf
dem dahinter liegenden Kirchhof hat ſich ein großer Gra
natenkrater gebildet 60 Fuß im Durchmeſſer und 20
Fuß tief in dem menſchliche Gebeine ans Tageslicht ge
kommen ſind Vor der Haupttür ſieht man ein ſelt
ſames Stück Jronie nämlich ein leeres Poſtament das
an allen vier Seiten die Tugenden eines gewiſſen
Staatsmannes verherrlicht der auch Bürgermeiſter von
Hvern war aber die Geſtalt des beleibten Bürger
meiſters ſelbſt im Gehrock und Backenbart liegt im
Staub daneben Vor der Tür der Kathedrale ſteht
ein Wagen und ein Prieſter beladet ihn mit einigen
Kirchenſchätzen Kelchen Stickereien Ein Karmeliter
bruder bringt Nachrichten von einigen Todesfällen in
einer Seitenſtraße Langaſam unter beſtändigem Gra
natenfeuer werden die Ruinen geſäubert Die Leichen
der Tiere und Menſchen ſind meiſtens verbrannt wor
den Auch außerhalb von Ypvern ſieht es traurig
aus und der engliſche Berichterſtatter ſtellt wehmütio
feſt wie das gehaltene Gebiet zuſammengeſchrumpft iſt
und wie die engliſche Front jetzt nur noch 2 bis
3 Meilen von Ypvern entfernt iſt

Meine Erlebn ſſe jn ruſſ cher Gefongenſchaft

Von Felix Fuhrmann
4 Heimwärts

oken Anfang Februar erreichte uns die erſte
Kunde davon daß zwiſchen Deutſchland und Rußland

geſchloſſen ſei wonach Männer über 45 und
hren ſowie alle Frauen nach Deutſchland

ein Vertra
unter 17

reſſen Eine e burchlief alleDeutſchen Freilich waren zuerſt eine Menge Formali
täten zu erfüllen und ſechs Wochen dauerte es bis
die erſten unter die auch ich gehörte ſich auf die Bahn
ſetzen konnten um über Petersburg Finnland und
Schweden nach Deutſchland zurückzukehren Auf alle
Anfragen beim Gouverneur in Wologda erhielt man
die Antwort die Erlaubnis durch Petersburg zu
fahren ſei noch nicht erfolgt Sobald dieſe einträfe
würden die Papiere auch nicht einen Tag mehr zurück

von BVrze
r gann Sehr ſiegesgewiß klang das eigent

ich nicht
Jn Karungi ließ man uns nach Ankunft noch zwei

Stunden im geſchloſſenen Wagen ſitzen endlich öffnete
ſich die Pforte der Freiheit und nachdem wir unſeren
deutſchen Paß erhalten hatten beſtiegen wir die
Schlitten die uns in einer Viertelſtunde nach dem
ſchwediſchen Boden hinüber trugen Ein wundervolles
Gefühl der Befreiung erfüllte unſere Bruſt als wir

r

h

ſüys e beeren
A e S 0 7r 7r 72 S e 0 e 7 c2 r SAh e 2 v Wam Wed An Na 7 vS F RJ W do Peen t 22 4

S Jeit Abſchied zu den erſten ſchwediſchen Grenzſoldaten ſahen eined rer o vie ne n eine e ich l prächtige germaniſche Geſtalt Hinter uns lag Ruß

r z iem Ffergine SNun o a eR o en mAula W v
wen anlen rro o r

0

e Darqnano

gewonnener Freunde einem ungewiſſen Schickſal zurück
Nichts verbindet Menſchen ſchneller und feſter als ge
meinſam ertragenes widriges Geſchick erſt im Unglück
erkennt man ſeine Freunde Und auf wie viel trotz
allem Mißgeſchick frohe Stunden konnten wir bei der
Abreiſe aus Wologda zurückblicken Da waren die
5 Uhr Kaffees mit Feſtreden wie an Kaiſers Geburts
tag oder muſikaliſchen Genüſſen vom Unions Chor
deutſcher Volkslieder aus ungeilkbten Kehlen bis zum
künſtleriſch vollkommenen Solovortrag Loöweſcher
Balladen und Schubertſcher Lieder Wunderbare
Wirkung machte immer Löwes Fridericus Rex und
Prinz Eugen da ſtimmte wohl zum Schluß der

Chorus begeiſtert ein Trübe war nur die Erinnerung
an das Weihnachtsfeſt deſſen Feier ſogar am deutſchen
Datum offiziell verboten wurde am ruſſiſchen Datum
13 Tage ſpäter wurde es ſchließlich erlaubt nachdem
in den Zeitungen eine lange Polemik darüber geführt
worden war ob man dieſe deutſche Sitte nicht auch
ausrotten und polizeilich verfolgen ſolle Am Weih
nachtstage begannen gerade die Ausſiedelungen nach den
Dörfern mit bekümmerten Geſichtern ſaßen wir allein
von unſeren Lieben getrennt unter einem kleinen
Tannenbäumchen Nur ſchüchtern regte ſich die Hoffnung
auf Beſſerung unſeres Loſes denn damals war die
Siegeszuverſicht der Ruſſen noch groß

Dieſe flaute allmählich ab flackerte nach dem augen
ſcheinlich den Ruſſen ganz unerwartet gekommenen Fall
von Przemysl plötzlich wieder hoch auf um dann aber
nach den Oſtertagen wieder zu ſinken Jn bürgerlichen
Kreiſen hörte man recht oft den Ausſpruch Wir ſind
des Krieges ſchon überdrüſſig es wäre ſchrecklich wollte
er noch bis zum Herbſte dauern

So fuhren wir ſchließlich frohgemut ab kamen un
gehindert bis Petersburg und ohne uns dort aufzu
halten an die finniſche Grenze nach der Station Bijely
Oſtrow der finnländiſchen Eiſenbahn Dor harrte
unſer eine mmnliebſame Ueberraſchung Es hieß unſere
Papiere ſeien noch nicht da und wir hätten uns bis zu
deren Eintreffen als Gefangene zu betrachten Auf
unſere Beſchwerde dagegen wurde uns erwidert was wir
denn eigentlich haben wollten die Deutſchen ſperrten
doch alle nach der Heimat reiſenden Ruſſen in Vich
wagen uns gäbe man dagegen einen Wagen zweiter
Klaſſe zum Aufenthalte Es hakf alſo nichts wir be
zogen unſer Gefängnis wo wir uns allerdings auf den
Bänken zum Schlafen niederlegen konnten und mußten
dort zwei Tage bis zum Mittag des erſten Oſterfeier
tages verharren Dann durften wir ein paar Stunden
an die friſche Luft und gegen Abend fuhren wir unter
Gendarmeriebegleitung bis nach der nördlichſten
Station Finnlands Karungi wo wir nach weiteren
zwei Tagen eintrafen

Die Gendarmen die uns begleiteten waren ſehr
böflich das muß man ihnen laſſen Sie ſorgten dafür
daß wir auf den Büfettſtationen zu eſſen und zu trinken
bekamen und beläſtigten uns gar nicht Wir durften
allerdings weder ausſteigen noch aus dem Fenſter ſehen
dennoch öffnete ein Gendarm einmal die Tür und zeigte

mir die ſinnſöndfſche Landſchaft Wald und See ſehr
maleriſch und n Er verwickelte mich ſogar inein politiſches ſprèch und geſtand freimütig die
Schalen für Rußland und Deutſchland ſtänden jetzt
aleich und es ſei ſchwer zu ſagen auf weſſen Seite der
Sieg ſich neigen würde Und das war nach dem Fall

gedacht hatte ließ ich doch eine Reihe alter und neu

kdle Seelen

hie Schlage er lalner in r
land mit ſeinem Druck vor uns die Freiheit und das
Vaterland

Als deutſcher 6pion verhaftet
Ein eigenartiges Erlebnis hatte ein amerikaniſcher

Kriegsberichterſtatter der r engliſchen From in
Flandern gekommen war und der nun ſein Abenteuer in
der bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart er
ſcheinenden Zeitſchrift Ueber Land und Meer erzählt
Er war mit dem ſauf conduit des franzöſiſchen
Großen Generalſtabes ausgerüſtet der für jeden Be
richterſtatter an der franzöſiſchen Front ein Talisman
iſt der ihm aber nicht über alle Fährlichkeiten an der
engliſchen Front hinweghelfen ſollte Nachdem er mit
noch drei eudern Amerikanern einige Stunden unmit
telbar himer der engliſchen Feuerlinie im deutſchen

als die Offenſwe ber Ruſſen in ben Tiſch auf welchem Karten und Schriftſtücke ausye
breitet liegen Jn der Mitte daran ſitzt ein Oberſt
recht und links ein Leutnant das engliſche Kriegs
gericht Jhre Papiere werden geprüft und werden
wieder abgeführt Nach einem zweiten Verhör ſcheint
ihre Unſchuld erwieſen aber ſie werden trotzdem nicht
freigelaſſen ſondern unter ſchwerer Bedeckung in ſtoc
dunkler regneriſcher Nacht dem engliſchen Großen Ge
neralſtab zugeführt Jn Laventie dem Sitz des Feld
marſchalls French werden ſie in einem großen ern
ut vor einen Oberſt gebracht der erſt über die

Störung erboſt iſt als er aber das Prortokoll ſieht
liebenswürdiger wird Keine Angſt meine Herren
age er dann Was wollen Sie wir ben Krieg
Morgen werden wir weiter ſehen heute bleibt mir
nichts übrig als Jhnen dieſes Nachtlager anzubieten
Sie finden da alle Räume beſetzt ſind nur noch Plabei Kriegsgefangenen neben die ſie ſich ins Ende

werfen Am nächſten Morgen wird ihnen eröffnet
daß ſie ſich als Kriegsgefangene der engliſchen Macht
zu betrachten hätten Der Tag und auch der nächſte Tag
vergehen ohne daß etwas in ihrer Sache geſchieht Am
dritten Morgen werden ſie auf ihr energiſches Ver
langen endlich ins engliſche Hauptquartier befohlen
Was wollen Sie, ſagte General French zu ihnen
man muß ſich gedulden Wir haben wahrlich

andere Sachen zu tun als uns um Kriegsgefangene zu
bekümmern Das iſt gegen das Völkerrecht Be
richterſtatter neutraler Staaten in Gefangenſchaft zu
ſetzen und ich verlange die fofortige Jntervention der
amerikaniſchen Botſchafter in London und Paris, er
widert der Berichterſtatter dem Feldmarſchall Worauf
dieſer ihm antwortet Jm Krieg kennen wir Eng
länder kein Völkerrecht mehr Damit werden ſie ver
abſchiedet Am Nachmittag erheitert ſie die Ueber
raſchung daß noch fünf neue Kriegsberichterſtatter als
engliſche Kriegsgefangene eingeliefert werden ein Ruſſe
zwei Franzoſen ſowie zwei Engländer Vertreter der
Times und der Morning Poſt Die Engländer

nehmen alſo auch ihre eigenen und ihre verbündeten
Kriegsberichterſtatter als deutſche Spione gefangen
Wie wenig die Engländer die Berichterſtatter lieben
zeigt der Ausgang des Abenteuers am nächſten Morgen
bringt ihnen ein engliſcher Oberſt folgende Botſchaft
Gentlemen ich bringe Jhnen eine gute Nachricht

jedoch mit dem Bedauern daß Jhre Autos von der
engliſchen Militärbehörde mit Beſchlag belegt wurden

Sie werden alle nach Havre gebracht und dort in
Freiheit geſetzt

Buddeln
Erzählt vom Kriegsfreiwillig Johannes JacobForſt

Heut geht es luſtig zu in unſerem Quartier ſoll doch
der Abend dienſtfrei ſein Ueber dem Feuer zwiſchen
uns brodelt s in den Keſſeln heute gibt es noch einer
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Granatenfener zugebracht hatte ſuchten ſie bei Tages
neige ein Unterkommen für die Nacht inter einem
Wald verſteckt fanden ſie ein flandriſches Neſt voll von
engliſchen Soldaten die eben aus der Schlacht kamen
Man verteilte Stroh für die Nachtlager kleine
Feuerchen brannten an allen Straßenecken zum Auf
wärmen der verſpäteten Mahlzeit das Ganze bot ein
luſtiges und bizarres Nachtbild Da bemerkten ſie daß
zwei engliſche 7 nicht weit von ihnen ſtehen und
ſie eigenartig beobachten Jhre Papiere verlangt
plötzlich herriſch einer dieſer Offiziere ſie reichen ihm
den vom Generaliſſimus r unterzeichneten ſauf
conduit aber der engliſche Hauptmann ſieht ihn als
eine Fälſchung an und fordert ſie ſtreng auf ihm zu
folgen Sie werden in ein Haus geführt in dem be
reits auf der Diele in Stroh und cken eingehüllt
fünf bayeriſche Kriegsgefangene ſchlafen ſtreng bewacht
von engliſchen Wachtpoſten mit Gewehr bei Fuß

kg er huleu h
Warten Sie hier, ſagt ſchroff der engliſche Haupt

mann man wird ſich noch heute mit Jhnen be
ſchäftigen Vorläufig ſind Sie Gefangene der eng
liſchen Armee Sie werden durchſucht ob ſie Waffen

und nach zwei Stunden werden ſie in einen
großen Raum geführt Hintergrund ein langer

Schlaftrunk Mag es draußen noch ſo ſtürmen und
toſen hier drinnen verbreitet das Kaminfeuer wohlige
Wärme und der Glanz der Lichter ergießt über alles
einen Schimmer der Behaglichkeit Vergeſſen iſt alle Un
bill des Krieges Heiterkeit und Frohſinn füllen den
Raum ab und zu läßt uns auch der Kompagnte
komiker aus dem Vorn ſeines Humors ſchöpfen Schnell
entſchwinden die Stunden und wir wollen uns ſchon
zur Nachtruhe vorbereiten da wird plötzlich die Tür
aufgeriſſen Alles fertig machen zum Budeln rufts
herein und fort iſt s wieder Na Karl wat ſagſte
nu Jck ſtaune ick habe doch ne ſchlechte Be
wandnis in die deutſche Sprache Jck habe immer ge
gloobt dienſtfrei heeßt keen Dienſt Alſo hinaus in
die ſtürmiſche ſtockdunkle Nacht zu allem Ueberfluß hat
ſich noch ein ſanfter aber eindringlicher Regen einge
ſtellt Wie ein Schemen gleitet der Trupp durch die
Finſternis Mann hinter Mann jeder ſeinen Vorder
mann am o haltend um den Weg nicht zu ver
lieren Du Karl paß Achtung Ach Franz ich
liege ſchon Na dann ſteh man wieder uff is noch
nich hinlegen befohlen Weiter windet ſich die Rieſen
ſchlange bergauf bergab gleitet ſie Ueber eine Stunde
marſchieren oder vielmher ſtolpern wir ſchon da endlich
iſt unſere Schützenlinie erreicht aber noch nicht haben
wir das Ziel erreicht die Stellung ſoll weiter vorgeſchoben werden bis auf hundert Meter an den Feind
heran Noch zehn Minuten und wir ſind an Ort und
Stelle Durch Pioniere iſt ſchon der Verlauf des neuen
Grabens feſtgelegt worden ſofort beginnt ein emſiges
Schaffen möglichſt ſchnell ſucht jeder vom Erdboden zu
verſchwinden ſich einzugraben Es iſt uns beim Ab
marſch geſagt worden Ein Zurückgehen gibt es nickdie Stellung wird gehalten bis auf den letzten Mann
Und da heißt es denn ſo ſchnell wie möglich Deckung
ſchaffen Es ſcheint auch alles gut gehen zu wollen die
Dunkelheit und das Wetter begünſtigen uns Da auf
einmal bekommen wir Feuer eine feindliche Patrouille
ſcheint uns bemerkt zu haben und da die Herrenzur Nacht ſonders nervös ſind geht ein Geknalle und
Geknatter los Leuchtkugeln ſteigen auf es iſt als ob
ein Rieſenfeuerwerk abgebrannt würde Aber verſchwunden ſind auf einmal die emſigen Schaffer nichts
mehr zu ſehen wie untergetaucht in ein Nichts So
gut verſtehen ſie ſich dem Boden anzupaſſen Plötzlich
flammte das Feuer auf ebenſo plötzlich verſtummt es
wieder und ſtill und ruhig liegt wieder das Land da
hinter jedem Erdhaufen erhebt ſichs erſt vorſichtig
dann in die Höhe ſchnellend aus jedem Loche kriecht
hervor auf einmal ſind alle die Nebelweſen wieder bei
der Arbeit Als der Morgen graut iſt das Werk voll
endet Auf Schleichwegen lautlos geht es dem
Quartiere zu Denn die Franzmänner paſſen gut auf
und leicht könnten ſie uns einen eiſernen Morgengruß
bieten der uns nicht gerade ſehr willkommen wäre

Schwarzweißrot
Das Schwarz das iſt der grimme Ernſt
Der unſerm Volk im Blute ſitzt
Der auf den breiten Stirnen thront
Der aus den blauen Augen blitzt
Das Weiß das iſt die reine Hand
Die reines Schwert zum Kampf erhebt

Für Freiheit und Gerechtigkeit
Die reine Hand die niemals bebt
Das Rot das iſt das teure Blut
Das unſer Volk im Kampf vergießt
Das Herzblut deutſcher Männer iſt s
Aus dem die Friedensſaat erſprießt
Jm deutſchen Reich im deutſchen Land
Da ſind die Dreie wohlbekannt
Der grimme Ernſt
Die reine Hand
Der Opfertod fürs Vaterland
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